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100. steht var der Tur. Nun liegt es ein
wenig an euch. bb dies eine richtige

Jubilaumsausgabe wird. oder ein 12-seitiges
Heftchen. Denn alleine ktınnen wir auf Dauer kein
lnfn in dieser Ferm aufrechterhalten.
wir sind alas echt auf eure Mitarbeit angewiesen.
wer gerne etwas zum infb beitragen mbchte. aber
nicht weiß. wdruber er schreiben kbnnte. der
snllte mal auf die ietzte Statistik-Seite schauen.
Dart findet ihr Anregungen. auch suchen manche
User nach verzweifelt auf Hilfestellung.
im nachsten Heft “kilren" wir dann den Sieger des
wettbewerbs und uerbffentlicnen die aktuelle
Mitgliederliste.

Ausgaben haben wir nun seit unserer
Clubilbernahme auf die Beine gestellt. die

The wunder nf Speccu...
ln unserer Familie gibt es einen alten
Familienspruch. der sich schuh gft
bestätigt hat und der fbigendermaßen
beginnt: "immer wenn Du denkst es
geht nicht mehr. kummt udn irgendwb
ein Lichtlein her..."
Dieses Llchtleln kam bei uns gbttlbb.
als wir nach Fertigstellung der letzten
Ausgabe uur dem Prbblem standen. die
Adressaufkleber auszudrucken. Elenn
diese sind unter Taswbrd izß als
tlpentupe File abgelegt. was sich nicht
sd leicht emulieren laßt iwenn's

uberhaupt geht? Nach nicht prgbiert.i.

Q«I'/,fi .f„-.`ı\\`¬~\.„

Alsb nbchmal einen der l2Ber hervbrgehbit.
aufgeschraubt und reingesehen. Diese Metrıbde ist
nnrmalerelse sb erfbigrelch wie das Uifnen einer
Mdtbrhaube bei einer Fahrzeugpanne. Und brachte
dementsprechend auch erst einmal nichts. warum
ich dann die Platine rausgeschraubt habe. bleibt
mir selbst ein Flatsel. Meine l-iardwarekenntnisse
sind namlich gering. Und da ich auch nichts
aufregendes ubrfand. wurde einfach wieder alles
zusammengebaut.
Ohne an irgendeine wirkung meiner Handlung zu
glauben. habe ich dennsch den Spectrum einfach
mal wieder eingeschaltet. Lind mir die Augen
gerieben: Er war wieder da! The wunder nf
Speccg...?
liiun ia. zumindest teilweise. Die Tastatur
reagierte bußerst empfindlich auf Bruck und ließ
den Speccu mehrere Male absturzen. Auch
funktlnnlerteh einige Tasten trbtz neuer Falle
nicht. Die Vermutung. es lage an der Flach-
banduerbindung bestbtigte sich nicht. denn
seitsamerweise ließen sich alle Tasten benutzen.
wenn ich die Tastatur in die Hbhe hab. Van
diesem Phanbmen kannten sich Lbthar Ebeishauser
und ßcınald Flaaiien bei ihrem Besuch uur 0rt
überzeugen.
Die Adressaufkleber kannten wir aber denngch
ausdrucken. und das Prbbiem mit dern Tas-
taturdruck. den Tasten die nicht wbiien und den
damit verbundenen Abstiirzen scheine ich auch
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eher zufallig geibst zu haben. indem ich zwischen
die Flachbandkabel und der Platine ein Stuck
dickeres Papier gelegt habe. Zumindest geht es
letzt besser. vielleicht hat es da in bestimmten
Sltuatibnen kbntakt zwischen dem Band und
irgendwas auf der Platine gegeben. Hat Jemand
anderes auch schbnmai sbich kuridse Erfahrungen
gemacht?
Dennech schreibe ich die Tel-:te vbrsichtshalber
nach auf dem Spectrum Emulatgr am SAM.
Irgendwie traue ich der Sache nach nicht sa
ganz. Aber ich kann wieder Bilder ziehen. wie ihr
in dieser Ausgabe feststellen werdet.

Euer wenig-Tee'n

Gleich zweimal wurde uns lnfbmaterial zu einem
neuen Java-Applet zugesandt. Grund genug. euch
dieses vdrzustellen:
Jasper-Java ZX Spectrum Emuiatgr 1.1.
Eine Java Anwendung der ganz besbnderen Art
ist Jasper. die B:Bit Emuiatidn des B-Bit
Hnmecgmputers ZX Spectrum. in der
Grundausstattung kdmmt Jasper zwar nur mit
einem Basic interpreter daher. dbch lassen sich
uber dieses Applet nahezu alle ZK-Prbgramme
auf der eigenen Hamepage einsetzen. Spectrum
Freaks steht alsn nichts mehr im wege. eine
Galerie ihrer Prbgrammierkunststucke ins web zu
hangen. Der Betrachter sgllte dabei allerdings
den internet E:-tplbrer benutzen. da dessen Java
Fidutinen um einiges schneller sind. als die seiner
Kgnkurrenten. Das 100 KB umfassende Prdgramm
kbnnt ihr euch kbstenias aus dem Netz ziehen:

PCO-Ctıde: Jasper
Adam Dauidsnn a Andrew Pbiiard. UK
www.Speetrum.lavelu.net

wen es geltlstet. der kann sich auch gleich nach
einen Java-Packer ziehen iden braucht es zum
Uffnenl. Java-Zip verarbeitet GZ-. JAFi-. TAR-.
TAFLGZ und ZIP-Archive. Ein 'web-Brnwser ist
dabei nicht erfbrderiich. da im Lieferumfang auch
ein sbgenanntes W95-Runtime-Mndul enthalten ist.
Bemerkenswert sind auch die integrierten
Elateibetrachter. Sb lassen sich HTML-Seiten.
Texte. Grafiken und sugar Java~Class-Dateien
bereits vor dem Entpacken sichten. Ganz
umsbnst gibt es den 2.65 MB umfassenden Packer
iedgch nicht. das Sharewarepaket kdstet 49 DM.

PCO-Cnde: iauazip
SFS Sbftware. BB5?=ı Schmalkalden
www.sfs-sgftware.ı:gm

Zum Schluß nochmal zuruck zum Specci: ZX
Spectrum Handbücher und Sw findet man Lıbrigens
unter: www.nvg.tınit.nnfsinclairfplanetf.
Tbni Arpagaus. Zwarenstr. B. CH--illlß Redersdbrf

e-mail: arpassfetgetıluewinch
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ZX Spectrum
im Hypertext

Ein pfiffiges java-Applet

Ü 1952 äınctaır Research μtd

Die Ausgabe 2 der Zeitschrift PC'-ONLINE
TOOLS [Vogel Verlag) enthält eine Rubrik
mit Computer-Emulatoren für Nestclgiiıer.
Dort und auf den beiden Heft-CDs findet
man die Spectrum-Emus WSPECEM und
a':I28. Doch auch in der Rubrik mit Isra-
Anwendungen wurde ich fündig.
Mit der Progamrniersprache Icrc lassen sich
plattformunabhängige Anwendungen ent-
wickeln; in erster Linie dient sie jedoch zur
Erstellung ausgefeilter Multimediauånimatio-
nen auf Web Sites.
Der ZX-Spectrum-Emulator ist schon mit
einer ROM-Datei ausgerüstet. Ruft man mit
einem Browser mit Iara-Unterstützung das
Dokument Basielıtrnl auf, wird irn Emulator-
Fenster' die Basic-Eingabeschleife aktiviert.
Einige Tasten (a.B. die für Anführungs-
zeichen) verursachen eine ständige Ausgabe
des zugehörigen Zeichens, die sich nur durch
Klicken außerhalb des Emulatorfensters stop-
pen läßt. So werden Programn'lieı¬.fersuche
vollends zur Qual (Token-Tasten).
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Auf der Emulator-Seite findet man Verweise
auf Netz-Adressen. von denen man SNA11-
sbets laden kann. Die .z80- oder .sna-Dateien
muß man in das Verzeichnis tun. in dem die
class files (der java-Kode) des Emulators sind.
Um eins dieser Programme zu starten. klickt
auf das Emulator-Fenster und drückt dann
Escape. In dem darauf erscheinenden Einga-
be-Fenster muß man Basielzltrni durch den
Dateinamen des gewünschten Speicherab-
biids ersetzen. Nach dem Drücken der Re-
turn-Taste wird das Programm gestartet.
Mit 'richtigen' Emulatoren kann diese De-
monstration nicht mithalten. Die Bildschirm-
clarstellung ist bisweilen grausig, Sound- oder
Joystick-Unterstützung konnte ich nicht fest-
stellen. Programme ohne besondere Finessen
laufen jedoch nufiriederıstellend und in akzep-
tabler Geschwindigkeit.
.flußerdem ist der Emulator kostenlos (bei
wwınspecnum. lovely.ner)

Hans-Christof Tuchen
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STATHSTHK
Hallo Statistik-Freaks!
Hier ist sie wieder: die Statistik. Eigentlich
dachten wir nach iahrelanger verbffentiichung.
das sie kaum mehr interesse findet. und somit
ließen wir sie auch im vorigen Jahr fallen. Aber
dann kam doch die Frage auf: 'in welchem Heft
war eigentlich die Statistik zu findeni" 'womit wir
wieder in die verpfilchtung genommen waren.
vella - dann schauen wir uns doch einfach mal an.
wie es zur Zeit um Eguipment und Anwendung bei
den Usern bestellt ist.
ll Die Rechner
Lassen wir einmal die Atarls. Amigas und was-
welßichnicht Computer außen vor und widmen wir
uns den Zeddies iwir haben ia auch einige
Zi-i-Teamier im Clubl. Speccies ist course) und
Sammies zu. Die Haufigkelt der vorhandenen
ibenutztentl Computer sieht folgendermaßen aus:
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Spec. Spec. Spec. Spec. Spec.
ZXBI 41-ilt 12Blt +2 +2A +3 SAM

Zuerst zu den Zeddies. Gleich viermal wurde er
genannt. einmai sogar mit ZX-Figppg. dazu noch
ein Times: 40. Da mußte ich ganz einfach noch
mein Prunkstuck mit in die waagschaie werfen:
Ein funktionierender ZK BD! Leider nur mehr ein
Ausstellungsstück. aber dafiir auch eine Fiaritdt.

Bei den Speccles verteilt zahlt der aßer immer
noch zu den beliebtesten. vermutlich Jedoch zum
großen Teil als Zweit- oder Ersatzgerat. ihm
gegenuber stehen insgesamt B2 Computer aus der
l2Ber Reihe. von denen der Original 12Ber Sinclair
das Feld mit 2B Nennungen anfuhrt. Der +3
konnte sich hier hie so recht durchsetzen.
Und dann sind da noch die Nachbauten i"l<am-
patiblen". manchmal im weiteren Sinnei: 1 Spectral
IZBK. 1 Pentagon. 1 Spectrum mit li) MHz. 1 +3
kompatibler il?) und 1 Spectrum +3.5 i+2A mit
eingebautem 5.5 Zoll Laufwerk).

13 mal genannt wurde auch die Benutzung des
Spectrums unter einem PC-Emulator. einige davon
ausschließlich. also ohne einen Drlginal-Specci im
gabs. Und 2 User besitzen noch einen Sinclair PC

00.
Nicht zuletzt durch hollandische verstarkung
brachte es der SAM auf 14 Nennungen. SAM-User
erfahren hierzu näheres auf den SAM-Seiten.
lil l"El|"lEfl ZEllllEi'l=

1 ZX BÜ 44
4 IH B1 ZB
1 Timex 4B 13

14 SHH 1? Spectrum +2H
13 Emulaturefl 4 Spectrum +3

2 Sincl. PE EDU S Nechheuten

Spectrum 45K
Spectrum 12SH
Spectrum +2
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Der gemeinsam kompatlbelste Massenspeicher ist
immer noch die Kassette. 42 mal wurde sie als
Datenträger genannt. in diesem Zusammenhang
ist interessant. das 13 davon NUB die Kassette
sis Datentri-:iger nutzen. fast immer das Multiface
nannten. aber selten einen Drucker. Dies
veranlaßt mich zu der Vermutung. das bei den
reinen kassettenbenutzern der Spectrum meist
nach als echte "Spielkonsole" benutzt wird.
Flecht stark vertreten sind weiterhin 0pus 120.
davon 2 in verbindung mit einer Festplatte) und
das Microdrive (IB). mit Abstand am meisten
benutzt wird ledbch das Plus D (511. 10 User
halten das Beta-Sgstem aufrecht. 4 arbeiten mit
dem Disclple und immerhin 3 entschieden sich fur
das MB 02.
Auch hier finden sich einige Individualisten: .le
einmal genannt wurden das Lagitek-interface.
wafadrive und das vlscount-Fioppu-interface.
Zusammengefaßt noch einmal in Zahlen und als
Schaubild:

42 Keeeette 31 Plue D
EG Dpue 1S Hicrudrive
10 Beta-Disk 4 Dieciple

s ne oz 1 Lagieag-IF
1 Hafadrive 1 Viscuunt-F1.-IF
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31 Druckertupen
Auf einer der Postkarten
trat die Frage nach einer
übersicht uber problemlos
anschließbare Drucker am

Spectrum auf. Nun. eine generelle Aussage
mochte ich hier dazu nicht machen. aber die
nachfolgende Aufstellung der meistverwendeten
Drucker spricht fiir sich selbst- Generell sollte
man auf Epson-Kompabiiitat achten. well es hier
erfahrungsgemäß die wenigsten Probleme gibt.
Drucker der HP-Serie z. B. verwenden dermaßen
andere Steuercodes. das man diese kaum oder
garnicht mit den auf dem Spectrum verwendeten
Text- oder Grafikprogrammen umsetzen kann.
vielfalt ist Trumpf! ln unserem Userkreis werden
eingesetzt:
Alphacom: 4
Canon: BJ-l0e:›< (ll. BJ-l0si< iii. BJC B20 ill
Centronics: GLP ill. GLP ii (li
ggiään: ABC 24 (11. Swift 200 ill. Swift 200c ill

= 1
Epson: L0 400 ill. LX 121. Stulus 300 iii. Stulus
S00 ill. Stgius Color II til. Stulus Color 500 ill.
Tgp ungenannt iii
Fazit Nadeldrucker: 1
HP: B500 til. 11000 DIN A3 il). Deskjet 550c (il.
Deskjet B00 ill. Laseriet (21
Mmnesmann: Tellg B0 ill. Teliu B1 til
NEC: PB+ ill. PC 200 lil
Peacock: 2
Schneider: DMP 2000 (21
Seikosha: 1500 AT iii. GP S0 S (21. GP 500 AS
ill. GP ?00 A ill. Si. B5 ill. SL-90 Plus ill. SP 100
Al (21. SP 1900 Plus ill. Tup ungenannt lil
Sinrzlalr-Drucker: 10
Star: LC 10 (Bi. LC l0c ill. LC 100 ill. LC 20 ill.
LC 200 ill. LC 24 ill. LC 2-ii-10 iz). LC 24-20 ill.
LC 2*-i-30 ill. NL 10 lil. SJ aß ill
Achtungserfolg für "unseren" Sinclair-Drucker: Er
wurde mit 10 kreuzchen am meisten genannt.
vorteil: Keine Anpassungsprobleme mit Steuer-
codes. Nachteil: Das Spezialpapier wird rar. Auch
der Alphacom liegt mit 5 Nennungen noch gut im
Flenherl. bei ihm kann man ia Teiefak-Thermo-
papier verwenden (eigene Erfahrung. nur muß die
Bolle in der Mitte durchgeschnitten werden).
Der meistgenannte Nadeldrucker ist nach wie vor
der Star LC 10. wer das info regelmaßlg gelesen
hat. wird sich erinnern. das dieses info darüber
ausgedruckt wird iwenn's auch mai ein Problem
dabei gab).di] W „iii-1

lip?-_-\"I'5i-'h›iı`\`-{"'-""'_§e'¦"'*_lI
I ıı :I 'J-ı-¬"l'

41 Die 'Aniıangser'
Unter dieser Rubrik steht alles. was nicht
tandardmaßig am Bus des Specci hangt. Die ZeitS
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der Bastler scheint iedoch endgültig voruber zu
sein. denn was hier genannt wurde. ist nur noch in
einem Ausnahmefali. namlich einem Tastatur-
interface. selbstgemacht.
Favorit unter den "Anhangsein" ist (wen
wundert's?l das Multlface ln allen versionen. 32
mal genannt übertrifft es das vldeoface mit
immerhin noch 15 Nennungen bei weitem.
Auf Platz drei: 'Hier kommt die Maus". Das hat
mich wirklich erstaunt. 5 mai wurde sie genannt.
aber wie das beim Specci so ist. gibt es keine
Normmaus. sondern AMX. Genius und kempston.
0bwohl ich bei der hohen Anzahl der 40er und
uriglnal 129er glaube. das es hiervon weit mehr
geben wird. wurde das .loustick-interface als
solches nur 4 mal angegeben.
Den nachsten Platz teilen sich interface 1 il. bei
10 Mlcrodrlvesi. Eprammer. Digital-Tracer und die
BAM Music Machine ile 31.
.le zweimal genannt: 2><-LPrlnt 2. Tastatur-
interface und Lightpen.
Und der Rest? 1 Turbo-BAM. 1 Soundboit und 1
Twoface.
WEP i'Ii]El`l HEflE BUS ll|El`l Jfll'l|"Efl 'v'ÜI" 1995 hdl.
kann mal einen vergleich anstellen.

51 Meist benutzte Software
Meine Liebllngsfrage. denn die Antworten sollen
mir zeigen. was lHFl noch mit dem Specci so
macht. ich versuche mal. das nach Themen zu
ordnen:
al Die Splelmaschlne
0b am eßer. 120er oder am Emulator. 0b 2><B1
oder SAM. Gespielt wird überall. Und auch auf
den Postkarten wird viel nach Spleletips.
Losungen und Spieibesprechnungen gefragt. Das
Spielen ansich wurde mit 20 Nennungen am
meisten genannt. und zieht man die 4. die sich
auf Adventures spezialisiert haben. noch dazu.
dann scheint meine schon erwahnte Vermutung
gar nicht so faisch zu sein.
bi Programmierung
Gerade der Spectrum eignet sich zum Pro-
grammieren. und das scheint im stillen
Kbmmerleln noch oft genug zu geschehen. Gleich
5 User bekannten sich zur verwendung eigener
geschriebener Programme. Dies geschieht unter
verwendung vlelfaltiger Programmiersprachen.
im Basicbereich wurden genannt: Sinclair Basic
(21. Beta Basic (21 und HiSoft Basic ill.
Es werden aber auch "hohere" Programmier-
sprachen verwendet: Pascal i2l und Spectrum C
ill.
Besonders beliebt ist die verwendung von
Assemblern und Disassemblern. gleich 12 mal
genannt.



 

ci Die "$chreibmaschine"
viele wollen es Ja nicht glauben lArgument
Tastaturi. aber die Antworten sgrechen eine
deutliche agrachei Textverarbeitung allgemein
wurde viermal genannt. die verwendung von
Tasword 2. 3 oder 128 insgesamt 11 mal und DTP
lwordmasteri 10 mal. Da Kann ich nur zu-
stimmend sagen: weiter soi
dl Das "Zeichenbrett" und die "Heimorgei"
Auch auf diesem Gebiet wird noch viel getan und
der eindeutige Favorit unter den Grafik.-
grogrammen ist "Art Studio" für alle Sgectrum-
Tggen. Immerhin ? mal wurde es genannt und
einer schrieb allgemein Grafliigrogramme.
Genannt wurde auch ein 'IFF-Converter' um
Grafiken zu konvertieren.
Auch Musik wird. wenn auch seiten. am Sgectrurn
gemacht. und zwar in Basic (11. mit dem
Soundtraclter ill und dem SD-Tracker fi).
el Ftir das Hobbs
Ziemlich interessant finde ich die verwendung des
agectrum zur E'-.teuerung einer Modelleisenbahn
oder von Mini-Robotern fiir Schulzwecke. bzw. die
verwendung für den Amateurfunk. (selber gesehen.
wie Bilder aus dem entferntesten Teil der weit
auf den Bildschirm Kamen). Die wahren
Individualisten unter uns.
fl Fiir die Ordnung
Auch ein interessanter Asgekt fur die Benutzung
eines Sgectrum ist das Erfassen und Drdnen von
Daten. Unter dem Dberbegriff 'Datenverwaitungz
Masterfiie' gab es 5 Nennungen und einer
verwaltet mit dem Sgecci ein Song-Archive.
gl Die hiotwendigen
Genannt wurden auch noch Programme. die man
nicht unbedingt einer Kategorie zuordnen Kann.
z.B. sgsternbedingte Programme wie verschiedene
DOS-Arten oder vision und Beta-Pack fur Beta-
Disk. Das gilt auch far Kagiergrograrnme.
hl Progs from far awau
Aufgrund einiger Mitglieder aus dem Ausland.
wurden auch etliche Programme genannt. die
hierzulande wohl Kaum .iemand Kennt. Dazu zahlen
im besonderen die aus Lithauen bzw. der
Ex-USSR. Dort verwenden die meist Democoder
namlich als einzig bei-ianntes das Art-Studio.
ansonsten aber Programme wie:
TASM 3.0 (Turbo Assembler 12BK?). Pro Traci-zer
2.1 bzw. 12BK. DSD fi. Z><word 3. Staiiter Monitor
v4.3 oder einen LPC Comnressor. ware sicher
mal interessant. einige davon zum “Antesten" zu
bekommen.
Nicht ganz so fremd. aber dennoch nicht jedem
bekannt sind einige Programme. die bei der SGG
in Holland Verwendung finden. z.B. View-Fioual
und sgeziell das Bulletin-DTP. ein Tasword. das
die Einbindung von Grafiken erlaubt.

B) vermisse folgende Themen im info
Ebenfalls ein interessantes Thema. von dem ich
rnlr durch veroffentllchung einiger Anregungen im
Januar-info schon einige Artikel versgrochen
hatte. immerhin mochten ia einige etwas zum
info beitragen - nur was iso die immer
wiederkehrende Fragei? Dabei gibt es noch einige
Themen. die interessieren. und wir sehen uns doch
als einen Club von Usern fiir User. oderi? Einige
Antworten auf den Postkarten haben mich
allerdings auch leicht verwundert. auf solche
werde ich hier direkt eingehen.
Die Frage nach nrobiemlos anschlleßbaren
Druckern fand hier sicher eine Klarung. Zum
Thema Druciter bleibt aber noch eine andere
Frage: "warum Kann ich meinen Drucker nur irn
+3Basic. nicht aber im nBBasic ansteuerrı?"
Auf folgende Themen haben wir schon reagiert=
'Mehr Sgieie-lnfos'. 'Sgiele Tigs' und 'Software-
tests auch alterer Klassi|~:er'. 'Muitiface-Poltes'
gabs auch schon. wer liefert uns weitere? Aber
'Adventure Losungen? Die haben wir doch
standig...
Fortsetzung der DTP-Reihe: Leider ein
Zeitgroblem. da ich selber viel alleine fiirs info
schreiben muß. Sonst auf ieden Fall gegiant.
'Assembler fiir Anfanger (Blondell'. 'Reallg Easg
MC'. 'Hardwaregrogrammierung in MC'. wer fuhrt
uns in die Geheimnise des Maschinencode ein?
'Spectrum-Routinen aus Zeitschriften der atier
JEI|'lI"E'. WET' Tlfll. SÜWEIS [WEIEUE RIÃLIFÜEH fllßht
QEl`lí:`.ll'll`lÜ.
'More about demo-scene. world news'. Gerne -
liefert sie unsl
Bezugsgueiien fiir Demos. Ehm... - fragt mal
woliio (Kassetten zur Zelt aber nicht moglich) .
'Aufbau von Musiiiinstrumenten für SD-Tracker“.
wüßte ich auch gerne mal...
'Ubersicht. bzw. gibt es noch Hard- und Software
ftir den Sgectrum?'. was für Ebi?
'Interface-Schaltung für Dislf. am +2' - wer hat
sowas selbst gemacht?
'Platten am Sgectrum'. Haben nur 2 in verbindung
mit einer Dgus.
'Mehr wettbewerbe'. wurden auch mehr teil-
nehmen?
'Interviews with Sgecci-Elite from all over the
worl2'. Gute idee. am liebsten gersonlich. who
gags.
'wenig uber den SAM tElitei'. Dem ist nichts
hinzuzufügen! Auch ich vermisse die Mitarbeit
der SAM-User!!!
'Hinweis auf Fahrgemeinschaften für Treffen'.
Klasse idee. wer bietet sich fur den 3D..«'31. Mai
aa an?
Uff - UBS \ıv'EII` l'lE EIEIFIZE MEHQE. JETZI Dlfl ICH ÜÜEF
EILICH Hilf HEBKÜÜHEH QESflflI"lf`i'i. ÄISÜ FEFI Elfi
Blfilåtlft ÜÜEF Tı':`lSW[ll"C|. [Eh 2H|'IlE flUf EUCH!

wo vom lıfoflo-Team
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All Bütškel
üb es an der vieien Arbeit im letzten halben
Jahr liegt. oder an (na wie heißt die Krankheit
noch. bei der man alles vergli-it?l... keine
Ahnung. Aber zwei bose Patzer sind mir gas-
siert. die mir normalerweise nicht nassieren.
Also. erste Entschuldigung geht an das ZX-Team.
Kein 'wort im SPC-info über euer Treffen im
Februar. Nicht aus boser Absicht. sondern das
ist einfach so durchgegangen. da mir auch
informationen von sonst so verlaliiichen Duellen
nicht vorlagen. Sorrgi Passend dazu: mein
Clubbeitrag steht auch noch aus - kommt aber
noch. oder glaubt jemand ernsthaft an einen
Ausstieg meinerseits?
Die zweite Entschuidigdng geht an die SGG. Auch
den Houten-Termin hatte ich im info vergatzt.
und somit fast meine eigene Teilnahme an diesem
immer wieder hervorragenden Treffen. Danke an
Ronald Raailen für seinen kurzfristigen Anruf
zuvor bei uns. Das nachste Mal ist unsere Ecke
sicher wieder besser vertreten.
Nun - sowas bringt einen naturlich ins Grübeln.
Und zwar. wie man solche Pannen ln Zukunft
verhindern kann. Am besten ware natürlich
immer eine Mitteilung des ieweiligen Clubs. der
ein Treffen giant. so wie es auch Thomas vom
SUC macht. Dder von deren Mitgliedern...
Haugtsache in schriftlicher Form. Das geht dann
nicht so leicht unter. wie wenn ich mich durch
Ciubhefte lesen muß und trotzdem solch
wichtigen Termine "ubersehe".
PS.: vielleicht versuch ich's aber in Zukunft auch
mai mit llia Rogoffs Knobigillen...
PS2.: Unser SPC-Treffen findet am 30. und 31.
Mal in Monchengladbach statt - nicht das ich das
auch noch vergesse.

Whflt'S HEW?
Der SDC-Session entnahm ich. das es für das
MB02 bald einen Beta-Disk~ und Dgus-Emulator
geben wird. Ersteres würde bedeuten. das man
grobiemios Disk-versionen von TR-DDS Pro-
grammen. wie russische Sgiele oder Demos laden
konnte. Sintech bembht sich schon um den
Euronavertrieb für diese Programme.
Tot ziens. Ferrgi Ferru Groothedde hat nun wohl
endgiiitig der Sgectrurn- und SAM-Szene den
Rticken gekehrt. er will zukünftig sein Talent für
einen neuen Club namens "OE-PlEP" (Etwa: "Pieg.
gieg. gien. Ferrg hat euch alle lieb..."? Die
ultimative Antwort aus Holland auf Deutschlands
Grand Prix de la Chansong Beitrag?) einsetzen.
Es handelt sich hierbei aber nicht um eine
Peegshow. sondern um einen Club für
"Piegerbezltters" (für 'Makers en Tei<tbuzzers'.
irgendwas mit Cornguter und Modem). Da dieser
Club rein auf die Niederlande beschrankt bleibt.
braucht uns dies hier nicht weiter zu kümmern.

Andg Davis giant ein Muitiformat-Magazin.
weiches sich nicht nur mit dem Sgectrum.
sondern auch rnit dern ZZ><B1. Ol. ZBB und den
Emulatoren befassen soil.
FDRMAT beklagt die Aktivitat seiner schrei-
benden Mitglieder und nimmt daher seitenmaßige
Einbußen in Kauf (24 statt 40 Seiten). FDRMAT
beging uniangst sein 10-iahriges Bestehen.
Frank Swift ist der Software-Autor von
"Sgeculator". einem Sgectrum-Emulator für den
Amiga (soil ia auch noch seine Freunde hier
haben). Emuliert wird der 4aK Sgectrum auf
leder Workbench. Besondere Features: Direkt-
zugriff auf Discigie und Plus-D Disketten. Pius-D
Disketten formatierbar. Tasword-Files konnen
ausgedruckt werden und Zugriff auf die
Festglatte.
Prism PD in vereinigung mit FPD. Total PD und
Hammer PD bietet nun den weitgroßten Sgectrum
PD Katalog an. der aufgrund seines mengen-
rnaiiiigen Angebotes dreisgaltig angelegt ist.
Gegen SAE erhaltllch bei: Prism PD. 13 Rodneg
Close. Rugbg. Cv22 ?H.l. England.

Für Büclıerfreunde
Da ich mich einschranken muß. biete ich
nachstehende Literatur tzzgi. Portoi ani
Reinhold Egeier. "ZK SPECTRUM Hardware". Markt
und Technik verlag. 5 DM
Rodneu Zaks. "Programmierung des Zaü". Sgbek
verlag 20 DM
Jorg Reinmuth. "Hardware-Erweiterungen ftir ZX
Sgectrum". Brandenburgisches veriagshaus. 3 DM
Steffi Siol. "Neue Sgiele und Programme zu Zitat
und Sgectrum". verlag Rudolf Müller. 3 DM
P. A. Rodgers. "Maths for the Sgectrum". inter-
face Publications London. 3 DM
Eberhard Zehender. "Das ZBU-Buch". Markt und
Technik verlag. 25 DM
Rudolf Smit. "Sgectrum Software Projects".
Melbourne i-iouse. 3 DM
M. James. "The Art of the ZK Sgectrum
Programming". Cok a wuman verlag London. 2 DM
Tim Hartneli a. Diiwuh Jones. "Programming gour
ZX Sgectrum". Commercial Colourgress verlag
London. -fi DM
Toni Bridge a Fiou Carhell. "Sı=e=ctrum Adven-
Eir|¬es". Commercial Coiournres verlag London. 5
David Laine. "Machinecode Ang-lications". Com-
mercial Colourgres verlag Lonüen. 5 DM
äladrald Müller. "Comic Comnuter". Data Becker. 2
Trevor Toms. "Das Spectrum Buch". Hueber
Software. fi DM

Heinz Schober. Taubenhelmer Str. 18
01324 Dresden
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IDIIE SEITEN IFIUIR IDEN §/il/lI'l!!
Neues aus dem
Internet
SAM-Emu
Es gibt einen neuen SAM-Emulator aus Polen im
lrıterneti Dieser befindet sich noch in der
Algha-version. laßt aber schon letzt große
Erwartungen zu. wenn. ia wenn der Autor dieses
Programmes Aieu Kegrt mehr Zelt fur -die
Fortsetzung seiner Arbeit hatte.
Der Name des Emulators besticht durch
Einfachheit: "SAM Emu". Sound ist noch nicht
vorhanden. aber er ist schon letzt 2.5 mal
schneller als "Simcouıfle". Das Laden von dsk"
Files ist nicht vorhanden. der "SAM Emu" erzeugt
ein eigenes ".sad" Format. Mit dem Emulator
bekommt man noch einige entsgrechende Utilities.
Als ogtimale Hardwarevoraussetzung wird ein
-fißßer mit 7'? MHZ angegeben.
wer sich hierfür interessiert. der sollte mal in
folgende Hamenage reinschauen:

www.lnf.ur›ol.czz-kehrte
Slmcouge v0.76
Bei Allan Skillman tut sich wieder wasl Und wiel
Auch hier gibt es eine neue Beta-versioni
"Slmcouge 0.?6". Diese version lauft schneller
als die bisherigen vorganger. ein Pentium ware
allerdings vorteilhaft. da durch die Sound-
emuiation doch Geschwindigkeitseinbußen hinzu-
nehmen sind.
Zu dieser neuen version gibt es auch einige
Programme. wie z. B. Best of Contact PD. wo
u.a. Sgieie (Fußball Manager): und Demos ange-
boten werden. Ideal für Einsteiger. Außerdem
gibt es auch hier einige Utilities. von denen ihr
besonders der "sbk.e:›ce" Aufmerksamkeit schen-
ken solltet.
Bisher gab es .ia noch große Schwierigteiten. SAM
Disketten auf den PC zu kogieren. Mit "sbk" hat
sich nun ein großes Tor geoffnet. denn nun ist es
endlich nrotılemios moglich. sich ein Diskimage
anzulegen. Dennoch muß man folgendes beachten:

SAM Diskette einlegen
Runter zur D03 Ebene
sbk rn a name (eingeben)
: readu

Ja. das wars schon. wichtig: a steht für das
Diskettenlaufwerk und muß ohne Doggelgunkt
eingegeben werden. sonst funktioniert es nicht!
unter "name" gebt ihr den Namen ein. den ihr für
das erzeugte ".sad" (nicht ".dsk"J Flle auf euer

Festgiatte haben wollt iHoı=gla. Das ist doch das
gleiche Format wie oben genanntli.
Der Hammer dabei: Das Kogieren einer SAM
Suggiement oder leder anderen beliebigen Disk
auf diese weise dauerte gerade mal l Minute und
30 Sekunden. Der absolute wahnsinn. Und das ist
noch nicht alles: Es wird bereits eine version
"0B0" angekündigt. bei der man nun endlich SAM
Disketten direkt einlesen konnen soil.
ilaturlich werde ich euch die Adresse. unter der
ihr alle diese feinen Sachen bekommen konnt.
nicht verschweigen:

www.heı=.ucl.aı:.ukf~ois.rsimcouı=':e.fsin1cou:ge_
dos.htn'ıl

Nicht verschweigen mochte ich euch auch. das
diese Informationen nicht auf meinem Mist
gewachsen sind. sondern von Jorg vogtschmidt.
einem ehemaligen SPC-Mitglied ger Telefon
übermittelt wurden (lustigerweise einen Tag
nachdem wir mit Ronald Raaiien hier bei uns noch
unzahlige Fehlversuche mit dem Kogieren von
SAM-Disketten unternommen hatten). vom
funktionierenden Sound konnte ich mich dann
schon am folgenden wochenende gerstinlich
überzeugen. denn Jorg besuchte uns und brachte
die Emulatoren und Utilities gleich mit.
Zum Sound. zumindest bei uns ist zu sagen. das
er Schwierigkeiten mit unserer Soundkarte unter
windows 3.11 bekam. Nun haben wir uns windows
S5 aufgezogen und schau da - der SAM dudeit
vor sich hin. Leider geht unser Rechner letzt
doch dabei schwer in die Knie.
Noch etwas haben wir an diesem Tag
herausgefunden. Die schon über "sbk.e::::e"
erzeugten ".sad" files (funktioniert fabelhaftllll
konnen einfach in ".dsk" files umbenannt werden
und laufen im Emulator einwandfrei. Aber
Achtungi Unbedingt irnmer als 1 File auf der
Driginal SAM-Diskette ein SAMDos bereitstellen.
sonst kann der Emulator das image nicht booten.
Also - nichts wie rein ins internet und viel Sgaß
und Erfolgi wo vom iıfohlo-Team

Statistisches über die
SAM User lm SPC
in SAM-User gibt es nun im SPC. eigentlich nicht
schlecht auf die Gesamtanzahl gesehen. Nur hbrt
man leider von den meisten nichts.
Deshalb ziehe ich auch hier einmal die Antworten
auf den Postkarten hinzu. Und siehe da. einige
SAM-User haben ganz ordentliche Hardware. im
einzelnen werden benutzt:
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HD~Intırfanı= 5 SRH-fflhaaμn-Haus: 4
EEDJBflC¦ 4 1 HB Erwı±tırung= 3
Cnnmfl-IF: 4 BHH-Bus: 2

Aber hallo. schon 5 Hardoisks hangen an SAMs.
inzwischen gibt es ia zwei Susterne. lest dazu den
folgenden Erfahrungsbericht.
Das Eddac-interface wird hauptsachlich in Holland
benutzt. und - neuerdings auch von mir. Auch
dazu naheres im nachfolgenden Erfahrungsbericht.
Das Comms-interface braucht man einerseits. um
den Drucker anzusteuern. andererseits für das
Eddac-interface (falls man kein Hardware-
spezialist ist). Also: im Normalfall gilt: entweder
Drucken oder Musik vernünftig horen.
Die 1 MB Erweiterung macht Sinn fiirs Kopieren
oder Ablegen von Daten. wie in meinem Fail. wenn

Jetzt gilt es. eine übersicht hineinzubringen.
Man kann einfach alle FREDs. Sugglements und
BLITZ als Records ablegen. ich mach es anders.
aber das muß leder selber wissen.
Okag - man hat sein Sgstem gefunden. dann
benennt man am besten die Records. Das kann
man mit einer Lange von bis zu 16 Buchstaben
machen. "SAM: Grafikprogs" macht also kein
Problem. Hat man auch dies gemacht. laßt sich
eine schnelle Ubersicht über die angelegten
"0rdner" mittels Eingabe von RECORD (Sumboi Zi
erzielen.
von .letzt ab braucht man nur noch seine
Programme in die entsprechenden Drdner zu
kopieren. wer das B-DDS info gelesen hat. weiß.
daß dies auf verschiedene Art geschehen kann.
So einfach wie von Disk 1 nach Disk 2.

ich den Specmaker und DTP fürs info benutzei-i---¬----was Dlskrnagazine abspeichert oder eigene Auto-
Für das HD-Sustem von Young ist ._esE;E5š;š;E;iii'$d;E;E;š5?š5i`iiijii%š;=;=;=i.terwendet. der hat nun einen einfachen
entbehrlich. um kornglette Diskimages Zugriff auf seine Daten.
beim "Atom" von Persona braucht einen "autoioader" von Martlin
mehr. Daruber hatte ich schon als erstes File in einem Record
SAM- oder Cheago-Maus: Na klar..,_5;Esf§iiii§i3;E;§;E§iif§i¶ati===E;:;i;i;iladli§;ddtigigšgíftwgšgšgšgšliias besondere an ihm ist. das es
oder für einige AnwendergrogrammedgšgggaiifibhgšidilidiiiigšgšgígšEigdgågšgiišiiiiiliddiflgiidifgist. welches aus Jedem Programm
auch noch eine anz tolle Sache if-'fi-:=:=?:iilfihfdtliddifidšgšgšgšgšgifiiçitgigšgšgšgšgiiriiittiñıiıifiilfauto-" CODE wieder aufgerufen
mit der Harddisk. Siehe auch Erfahrungsberioi'ii§i.I-1-'_`_fj=j=jfj=j†j¦igfdi†ilen kann. Man erhalt ein sehr übersichtliches
SAM-Bus: Fehlt mir noch. ist aber kann nun mit der Maus (il oder durch
unbedingt erforderlich. _,;.;.;.;ı;ıgı;:=1"='I;;§;Ei;í5:;:;I,1§§jE=E=š;E;iE3d filed..__ ner Taste "c" auch mit den
was machen denn nun unsere SAM-Us_dftE;E;iiiiit.I;=;il1ddi;i;I,i§jE====f(f.2iifišçi'i1?“tiii$iiE.iti;:.;_plus Space ein ßasicfiie anwahlen
5AMs? Nun. zwei bekannten sich super! Dennoch gibt es einen
Spielen. 2 benutzen den der Autoioader zeigt alle
ebenfalls 2 SAM C bzw. Small also auch vorlader fur
Einer betreibt ernsthafte meisten Fallen kann man dies
ein anderer eine Dateiverwaltuha-iii1E=hilftiii;§5E=šEfi&;E;íi'iit§fi±l5š;E;E;E;i;Efi§itE;E;E=d§h§§;E;i§ rteren und Margen umgehen.
ein bißchen wenig. _„;;:;E;E;šjf::;.-ag""""""~--=-=-ašršigšigšgišgšigšigagišra='=*'>i›'iiii;-.';'l;fi¬ådi*ft "an lie i in dies aber auch mal in
Zum Schluß mochte ich e inmal;í;i;idiidi.;.;l4 SAMj;j:i;;ifi§i§†; eijitiyiiiiigiidpdate ?;gıgšgšgirigšiigšgšgígigi5
namentlich (und alphabetisch)E=E=ild§i;iIra(ahien._.,.=ii;ii;i=i;i;iiiiilk¦Z.;.;___4iliilai_ii;E;i;it1___alleniE=E=E=il1l@e ich diesen wechsel mit all
Hoffnung. die Kommunikation etiii'as kommenden] Mühen nicht bereut. im
die Adressen gibt es aber erst kommt immer mehr Komfort auf.
info in der aktuellen Mitgliederliste. E=E=i'=Eii=E=E=š=E=Ei:E:ši=š=E=š=E:ši=i=ii=i=E=Ei=E=ii=5i=E:f5i:ioE=E=E=Eaat“iiiidate ist außerdem wesentlich sicherer

*"'1'='¦'-'E5:?E5`:fEií`:få5E5E5§5E5E3E5Ff§iåiiiiffifiäl'§f'='ëiFífi="*"ÜTSkette. Und: Man kann Z. B. T ektf i leS
Edwin Blink. Stefan Drlssen. Slawomir Grodkowski.
Steghan Haller. wolfgang Haller. Nico Kaiser.
wolf-Dietrich Lübeck. Josef Menzel. Christof
ddenthai. Carsten Pfeil. Eckhard Reich. Peter
Rennefeid. lan D. Spencer und ingo wesenack.
Von B-DOS, Autoload
und Eddac
Eine Hardwaremodifikation durch Edwin Blink in
meinem HD-interface hat es moglich gemacht:
Meine Harddisk lauft nun als Laufwerk 2! Und das
ist eine ganz neue Erfahrung.
Aber bevor dies geschah mußte ich erst einmal
komplett den inhalt der Harddisk auf fast 100
Disketten kopieren. immerhin mochte man seine
bisher gemachte Arbeit nicht komglett ver-
lieren. Dann auf rnit frischen Mut - und die
Festplatte neu formatiert. Das Programm dazu
gibt es mit dem El-U08. Und siehe da: statt
bisher 256 images habe ich nun 308.

aus einem Tektverarbeitungsprogramm direkt
auf die Festglatte kopieren.
Etwas anderes Neues habe ich .ietzt auch: den
Eddacl ich hatte schon immer gerne mai nach
einem harten Arbeitstag ein paar MOD-Files uber
den SAM-Soundchig reingezogen. Und um nie-
manden zu stDren Kopfhorer benutzt. Allerdings
haben mir nach einer Stunde die 0hren
gerauscht. Das ist nun vorbei!
Mit dem Eddac wird das Musikhoren von
MOD-Files nun zum Genuß. Hohen und Tiefen.
sowie Stimmen kommen sauber (hort mal in das
'Mariign.Mod'. 'Awesome 4'. 'Africa'. 'Exodus' oder
'Thats all' reinii. Ein naar Aktivboi-ten werden
wohl bald folgen.
wozu man den Eddac sonst noch nutzen kann.
weiß ich noch nicht. im Z><a1-Emuiator Setup
gibt es eine Einstellung für Eddac. Ein Gag?
vielleicht schreibt Martlin mal ein naar kurze
Zeilen dazu? wo vom wohin-Team
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:I.ZB`.lıE ur nut :I.2BIE'.I' The
Spalt-.e--ızetı-ıızııı ln Llnıbn...

Sorne oeooie mau know the technique for nrintins
UD6s 'T' and 'U' in 125 mode. bu P0i<Eins
23511205. These characters will then be dis~
nlaued as arahhics when the orooram is run. al-
thoush theu still aooear es SPECTRUM and PLAY
ih the listino.
The POKE. however. has less famiiiar side-effects
that it's as well to be aware of. the first belns
that it causes an error thlonsense in BASICI
when a Fiamdisia command is encountered in an
auto-runnino nrosrarn. Fortunatelu. the error oniu
occurs if the POKE is alreadu in ırilace before
loadins the oroorami it doesn't cause nrohlems if
done efterwards frorn within it. ln oractice. this
means it will ohlu have irnhlications when one
orosram loads another. so will orilu affect
menu-ioaders and chain-ioadlns items etc. The
effect can be overcome bu temporariiu POKEino
23611 with its normal 128i< value of 221. then
P0i<Ein-sı it bach to 205 afterwards. t1t's netter
to do this on a mode- ami model-test basis.
unless the ı=-rosram is machine-snecific.). For
e>camhie=-

10 FOKE 23611,205¦ HEH Bt bıqinning nf
μrngrıı, fur 'T' & 'U'

20 ...rest nf μrıırıı...
100 IF FEEK 23G69=23 THEH FUKE 23E11,2I1¦

SHUE ! “fi1e"= FDKE 23fi11,205= HEH [Test
fur lud: and ındıl first ~ 120!+2.J

110 IF FEEK 236E9=15 THEH FUKE 23B11,221=
SHUE "H=fi1ı"= FUKE 23B11,205¦ HEH [Tııt
fur nude and ındıl first ~ +2fl!+3.J

The second anomalu concerns the +0. as a D08
error will leave uou in 4811. in these
circurnstances. however. uou can return to 128
BASIC bu enterins RANDUMIZE USB 253.25 i2335f-i
on a +2A.«'+5}.
The third hhenomenon. is a little more subtie. and
thani-tfuiiu beneficiall As manu 12Bi<i owners will
have observed. -aa BASIC runs siishtlu faster
than 128 BA5lC iand +3 BASiCl. This is because
its lnterruot routine [HST 553 is shorter. due to
it havino no ROM oaoino to execute. i2Bt¬i
Soectrums use Eiit -fli of 23511 to test if the
extra hasins routines are to be called. so
P0l<Eins with 205 foois the machine into thiniıino
it's in ABK mode - mai-:ins it run at edit sneedi
(it doesn't interfere with other asoects of 128i~t
ooeration. aøart from those described.)
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Finallu. lust to let oeoıaie know about the latest
reiease of mu PD Collection dish. dated Fehruaru
1998. The reason for the uridate. is a new
version of Betafiic. which now includes not onlu a
cure for another recentlu-dlscovered bus. but
also the OPEN-3-OUT batch. allowins ohentuhe
files on stream 3. This routine was hrevlousiu
restricted to G+DOS due to Betados memoru
constraints. but bu shortenlna a messaae. l finaliu
found a was to shueeze it in. The huroose of the
faciiltu. is to enable certain orosrams to send
their ırrinter outnut to a file. which can then
hroduce a hard coıflu indeoendentlu of the orisinal
software. lt also herrnlts utilities such as OUT
T0 T to work.

Autnlnntlc Flleıınıne
Exteııfllnıı

THE füllülııllflfl l3I"ÜQl"fl|TiE W11] flütflfliflflflflilial EIÜÜ UTE
l`ElE"v'Ell`I1I Eätfifläiflfl U] fl1EflfllTIES. ITI ITIÜSI Cfi5E5
thlfi Will TIÜDPED Oflllel if HÜU lEEl'ifE EHÜUQÜ FÜÜIT1 lfl
t|"'iE FIBITIE 'i=IOU EI3EC1fl=I1 Düt lfl HÜVHHEEÜ Puff SIUIZHÜ
THE fllE|"lı':`lI`:l"lE W111 DE IFUHEÜIEÜ if HEEESEHFH.

Applications Software
Advanced Art Studio .FNT
icloes not had out with .BAS
spaces) .PAT

.PAD
hiusic Maestro See fiiename section
{E|0E5 D505 ÜLl1I 'hı†l`[|`l 5|-UHEES
fiIli` ilifilfl

Sd-Tracker See fiiename section
Suoafile .F
vl)-3D .`v'

Suherintro video Titier .ST
icons e. Arrows Game Maker .GM
Headliner Font Editor .H
Astronomer _ W. Z
Grdilihß .1f'.2

Tasword 128 _T



Sidfitem Utilltlflä

ÜF. KOOE . SC
. C

Biockmaker .C
(when savino data block)
Screen Compressor .C
(when savins data block)

PFN E(iliOi` .P

PFN REM CFEBIOF .P

Illluılı Fllenunıe
Standards

Capitai letters indicate stand-alone items. On
prooram disks. the absence of anu code letter
denotes BASiC.

Code letters - as 'prefix'
M. Meroe Basic
:SYS Boot file
AUTO Autoload file
Code letters - as 'suffix'
.Pi i5f`elDhiE5 Eiiiílhfšibišt (DTP)
.Ei BÄSIC
.%FiS Brush (Advanced Art Studio)
. Code iseneral)
.CP Corner Pack (DTP)
.DP Desion Pack (DTP)
.F Supaflie file
.FNT Font (standard 8:8)
.G Graphic file (DTP)
.GM Garne Maker data
. Headliner font (DTP)
. icon Graphix font
. icon Graphix document
. Lettermat set (DTP)
_ Number arrau (oeneral)
. PFN font
.PAD Scraphook fiie (A. A. S.)
.PAT Fili pattern (A. A. S.)
.R Auto-runnino machine-code
.5 Screen file (see below)
.SC Dr. Kode source file
.SCB Psion Scrahbie file

SFT

'ÜL'l_'|š|"_':l:

. Superirıtro text file
_ Tupeiiner font (DTP)
.V VU-3D file
.w wordmasterfDTP files
.X Execute file (seneral)
.W.Z Astronomer files
-T Tasward 125 file
.1.f.2 Sraphs data
.s Char. arrau (denerai)

1* Bud oh
the run...
(Detected

bu Miles
Klnloch)

®

Music Maestro: Flle suffixes differ for tape and
disk. Tape fiies are: .MUS for Music File. .MOB
for Music Obiect and .ENV for Music Enveiope
Data. Disk sufixes are: .M for Music File. .O for
Music Obiect and .E for Music Enveiope Data.
SO-Tracker: Fiiename extensions differ from tape
and disk. Tape files are prefixed: CHfis 205
(STEP) for Sons. Ci-ifis 211 (OPEN) for Smps.
Cflfie 20? (CAT) for Orns. CHFt:e 195 (NOT) for
Comp. CHB1: 204 (TO) for Link. CHHı 243 (NEXT)
for Sarnp. CHB: 239 (LOAD) for Orna. Disk files
are suffixed: :I: for Sono. e for Smps. x for Orns.
t for Comp. + for Link. a. for Samp. ii for Orna.
Disk used bu Advanced Art Studio: Full stops
NOT to be used in fllenames (except for sufix).
Oniu first 49 cataiosue entries will show in file
window. so for positions 50-BO. the fiiename must
be tuped in manuoilu. l~iote:~ As this prooram
runs under G-DOS. it rnust not be used with disks
formatted for rnare than BO cataiosue entries.
Screens: Screens on prooram disks have suffix
.S. Screens on art disks have no suffix.
Art E"'ı'I1'-l.'llEIlIlZI IZBIC +IJ
verılnıı lııcıiıır under
Bier-tnd-nel

i'd have a so at adaptino the +D version of Art
Studio (12BK) to work properlu with Betados. it
beine the oniu peace of software (other than +D
resident items) that wasn't ouite compatible with
the "Betafixed" version. The problem was fairlu
minor. in fact. as it loaded and saved alrisht -
but the cataiosue Free it readino was wrons.
This was because the prooram assumes this to
be the last text in the catalooue. which of course
lt lsn't Betados. as the "Fiiesffree slots" line
follows. i've overcome this bu makino it detect
when Betados is present. and then take Free lt
from the penultlmatc line instead.
Betafix 2 (nr wrııııı lt 10
ur 117)

`†'ou're not soins to believe this. but set another
bus has surfaced in Betadosi This one concerns
the short CAT when there isn't enoush rnemoru
for the fast alphabeticailtesorted varietu. and it
reverts to the standard G+DOS routine instead.
if uou want to save now to another disk with a
smaller directoru... if uou're lucku. this will
resulıt in a sector error. if uou're less lucku. a
cras .
1 have diaonosed the bus and worked out a cure.
while shortenino messasies. 1 sıained enoush space
not oolu to correct the sumptom. but also to
impiernent OPEN-3-OUT - somethino i've aiwaus
wanted in Betados. Let's iust hope there worı't be
anu more bussi
i've renamed the new version BETAFIX 2
(Perhaps Betafix lO or 11 mioht have been roore
appropriate - i've updated it so oftenii).
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~ .Little Puff
in Dragoıılaııd

Das Spiel laßt den kleinen Drachen "Little Puff"
in einem 3-Etasen Hohlensustem. wohin er sich
verirrt hat. verschiedene Abenteuer und (Se-
schlckiichkeitsproben bestehen. Damit aber das
Erlebnis nicht allzuviel Zeit in Anspruch nimmt.
sollte man einen Lebenspoke einsehen: POKE
523-42.201. wer die Kunst beherrscht. alle Tasten
des Computers slelchzeitis niederzudrucken. kann
das auch damit erreichen. um so "unverwundbar"
zu werden. Ohne eine solche Maßnahme wird man
bei Jedem Fehler erbarmunsslos an den Spiel-
anfans versetzt. De kann ein solches Spielchen
zur Lebensaufsabe werden oder zur Resisnation
fuhren.
Man muß aber trotzdem vorsichtis sein: Es
befinden sich in den Etasen Faiisruben. Und wenn
man in diese fallt. passiert einem das oben
sesaste.
Also los: vom Startpunkt aus nach rechts sehen.
Kirsche nehmen. Uber dem Stempel Trank
nehmen. Nach links. Auf Baumstumpf feuern.
Dann eine Grube. in diese so sprinsen. das man in
der nachsten Etase links landet. Links Kiste
nehmen und vor dem Hindernis absetzen. darüber
hinwes und Rettunssrins nehmen. Nach rechts.
Korkenzieher nehmen. Rechts. Briefumschlas
nehmen. Rechts. Korkenzieher bei Fußpumpe ab-
lesen und Fuiflpumpe nehmen. Zuruck und in die
Grube fallen lassen. Hamburser nehmen. Links.
Hammer nehmen. Hammer und Kiste werden .letzt
zu einem Schiussel. Links an die Tore sehen und
zweimal hoch drucken. 'weiter nach links. in die
Grube. Korkenzieher nehmen. Links in die Grube.
weiter links beim Lampenschirm und der Flasche
die beiden nach Ablesen von Rettunssrins und
Fußpumpe aufnehmen. Korkenzieher und Flasche
werden letzt zu einem Teil des Passes.

Pi.l.I'HEifl - ÜEF SiE|'I'[ I11IIl'I1I HEFBIIE fI`ElI1'HI|liC|'I flll$.

Lampenschirm ablesen. Rettunssrins und Fuß-
pumpe nehmen. Nach rechts über Grube in die
nachste Grube. Nach links in die nachste Grube.
Schutzheim nehmen. Nach links iiber Grube in die
Tur sehen. Bei Briefumschlas diesen nach
Ablesen von Fubpumpe und Rettunssrlns auf-
nehmen. Kokosnuß nehmen. Rechts bis Stempel.
Kokusnuil darauflesen. daß er sich senkt. Nach
links in die Tur. Nach links Banane nehmen. Nach
links und Briefumschlas nehmen. Rechts. Apfel
nehmen. Rechts. Diamant nehmen. Rechts. Munze
nehmen. Nach rechts. in die Tilr. Rechts
Kokosnuil. nehmen. Diamant und Munze ablesen.
Rechts Sase nehmen. Suse und Kokosnub werden
ein Goldstiick. Nach links. Miinze nehmen.
Diamant nehmen. Nach rechts. vor dem wachter
das Goidstiick ablesen. Der verschwindet letzt.
Dann nach rechts Liber Brücken und an
sefahrllchen Krokodiien vorbei in die Heimat. viel
Spaß beim Nachspielen.

Heinz Schober. Taubenheimer Str. 18
01324 Dresden

Spieltips
zu

Das Ziel dieses Spiels ist es. das Laburinth zu
kippen und den Ball in Richtuns des Loches zu
rollen. Am Anfans hast du die volle Kraft. und
leder “Tilt" verbraucht etwas von dieser Kraft.
wenn du die Selten des Laburinths triffst. halt
das Spiel an. und Bonuskraft wird fur die
Entfernuns und die Zahl der passierten Tore
ausseseben. Die Tore werden dann enfernt and du
fansst von neuem an. wenn die Kraft vollends
aufsebraucht ist. wird auf eine wlederhoiuns
umsescheitet. und das Leburinth kann schnell
vollendet werden. wenn dir das nicht in der
Zeitbesrenzuns selinst. lauft die Kraft aus uns
das Spiel ist vorbei.
wenn der Bali in das Loch seroiit ist. erscheint
das nachste Laburinth. hiach vier Labtrinthen.
enthalt das nachste Labsrinth "Fallen". Diese
werden abseschaitet. wenn das Laburinth sekippt
wird. Große Geschicklichkeit ist erforderlich. das
Laburinth zu kippen. wenn man über eine Falle
rollt. Nach zwoif Laburinthen wird der Ball
sroiíier und man muß seschickter sein. um ihn von
den Laburinthwanden fernzuhaiten. Alle vier
Laburinthe danach wachst der Ball weiter.
Steuere das kippende Laburinth mit den Tasten z
(Links). x (Rechts). k (Hoch). m (Runter). Caps
Shift (Feuer) oder mit dem Joustick. Druck auf
šeıíıler bffnet ein Tor und brinst den Ball zum

o en.

12 nueuane ss - Marz ısse SPC



Tips und Hilfen
:- Kippe das Laburinth bevor du eine Ecke
erreichst
- Offne die Tore bevor du sie durchroiist
- Auf Fallen. klppe das Brett schnell in Richtuns

der Bewesuns
: Eiewaltise das Laburinth in einem Durchsans.

damit du volle Kraft für das nachste hast.

Fist 2
Du übernimmst die Rolle eines iunsen. von einem
Großmeister abstammenden Schülers. den die
Dorfaltesten mit der sefahrllchen Aufsabe be-
traut haben. den bosen wariord aufzuspüren und
zu besiesen. im Kampfe unerfahren und von
serinser Kraft durchsuchst du das Land nach
verborsenen Schriftrollen und Tempeln. Das
Geiande ist unwessam. denn es srenzt an die
Hanse des vulkahs des warlords und es wird von
Dschunsel bedeckt und von Klippen zerfurcht.
Obwohl einise dieser Hindernisse mit Leitern
(lberstiesen werden konnen. sind andere Gefahren
nur dann zu überwinden. wenn du über die ndtisen
Fertlskelten und Starke verfasst.
Gruben reichen oft in die unterirdischen Hohlen
hinab. die den Vulkan durchziehen. In den Tiefen
dieser Hdhlenkomplexe konnen seheirne Durch-
sanse und Korridore sefunden werden.
in den Klippen kauern Festunsstadte. welche ihren
was die Hanse des vuikans hinauf nehmen. Deine
Suche hanst von der erfolsreichen Erforschuns
dieser Stadte ab und der Katakomben. weiche. so
munkeit man. darunter liesen.
wenn deine Suche erfolsreich verlauft. wirst du
dich allmahlich nach oben verarbeiten und dem
Krater immer naher kommen. der fast in Wolken
verborsen an der Spitze des 'vulkans liest. Hier.
siauben die Dorfaltesten. liest der Sitz des
warlord. von dem noch niemand zurucksekehrt
ist. Nur der tapferste Krieser kann hier ein-
drlnsen. denn die Schrecken sind unaus-
sprechhch.
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Die Feinde
Bauernsoldaten
Furchtiose Soldner. die aus den Dorfern
rekrutiert worden sind. Diese behaubten Soldaten
sind fahise. aber nicht überrasende Kampfer und
wurden ihre eisene Verwandtschaft für eine
Kartoffel erschiasen. Fur einen Anfanser sind sie
sute Gesner.
Kriesersarden
Tierhaft und wild. mit l-(riessbemaiuns bedeckt.
sind diese Kampfer erst kdrzlich vom Krater
herabseflutet. Sie konnen nur von einem wahren
Faustmeister besiest wrden.
Ninias
Schattenbewohner. die ohne warnuns ansreifen.
Geschult in den Krlesskünsten trasen sie ver-
borsene waffen. Achte auf die wurfsternei
Shosune
Absefaliene Hauptlinse. Sie wurden vom wariord
mit Versprechunsen auf Beute verführt. Diese
maskierten Gesner sind nahezu unverwundbar und
einer Auseinandersetzuns mit ihnen folst oft eine
Schlacht mit Horden von Kriesersarden.
Assassinen
Die perfekten Kampfmaschinen. Sie werden
seschickt. wenn deine Tatiskelt die Aufmerk-
samkeit des warlords auf sich sezosen hat.
Panther
Schwarz und kraftvoll. bereit zuzuschlasen und
zu reißen - sie sprinsen. wenn du es am
wenlssteh erwartest.

lmpossamole
Das Spiel seht aber fünf Levels. von denen die
ersten vier zufallis aussewahlt werden konnen.
Um den fünften Level zu erreichen. muß man alle
vier vorisen Levels durchsespielt haben.
Du wirst Nahruns und Ausrüstuns finden. die dir
auf deiner Reise helfen. und vielleicht auch einen
freundlichen Ladenbesitzer. Gib dein Geld iiber-
es aus.

waffen. die ieweils eine besrenzte Zeit wirksam
sind. konnen einsesammeit werden und werden
verstarkt. wenn bestimmte Gesenstande auf-
senommen werden. Jeder Bereich muß erkundet
werden. und feder Level enthalt versteckte
Raume.
Superwaffen - nur eine pro Level. 'verwende sie
als letzte verteidisuns.



 

Steueruns:
z - Links. x - Rechts. o - Hoch 2 Sprinsen
k - Runter. Null ~ Feuer. h - Pause
n - Spielende. Space - Superwaffe

Back to the
Future
Das Spiel: Du bist Martu McFlu. ein
Oberstufenschüier. der mit einem fantastischen
Sportwasen. weicher von seinem Freund Dr.
Emmet Brown (oder "Doc") sebaut worden ist.
zurück in die Zeit ins Jahr 1955 sereist ist.
Unslücklicherweise hast du deine Eltern. .letzt
Teenaser. daran sehindert. sich zu treffen. und
wenn es dir nicht selinst. sie dazu zu brlnsen.
sich ineinander zu verlieben. wirst du und deine
Familie aufhoren zu existieren!
Steuerurıs Joustick: Hoch - durch die Tur sehen:
Linksfrechts - iinkszrechts sehen
Mit sedrilcktem Feuerkrıopf: Hoch - Obiekt auf-
nehmen oder auf's Skateboard steisen
Runter - Obiekt benutzen oder vom Skateboard
absteisen
Linksfrechts - Schlasen

Tfi5tflTUi`¦ in-'iE DEiiTl JD!-šåtifllí. CUFSÜFTEIETEH Ulifi
EHB LEEFTBSTE HEFÜEH 'v'Ef`lıv'EflÜEiI.

Fimren: Marti.) McFlu: in Rot sekieidet
Georse McFlu: in Blau sekieidet. Marius vater.
der sich in Lorraine verlieben muß. wenn Martu
seboren werden soil.
Lorraine 8alnes: in Gelb sekieidet. Martu muß sie
daran hindern. sich in ihn zu verlieben. und muß
sie stattdessen mit Georse verkuppeln. wenn er
überleben soll.
Biff Tannen: in 8raun sekieidet. Biff ist der
Schuirüpei und wird dich schlasen. wann immer er
die Gelesenheit hat.

Dr. Emmet Brown "Doc": in weiß sekieidet. Doc
kann sowohl hilfreich als auch hinderilch sein.
Biff lauft immer vor ihm wes.
Taktik: .ie mehr Zeit Georse und Lorraine
miteinander verbrinsen. desto mehr verlieben sie
sich ineinander. und desto mehr Teile werden zum
Familienfoto in der unteren rechten Ecke hin-
zusefüst. Zu deiner Hilfe sind vier ver-
schiedene Arten von Objekten mit icons oben am
Bildschirm absebildet. Dies sind:
Liebessedichte: Man findet sie in der Schule. Sie
werden von Martu für Georse seschrieben. damit
er sie in der Cafeteria vortrasen kann.
Raumanzusi: wird in Dr. Browns Haus sefunden
Guitarre: wird in der Tanzhalle sefunden. Martu
spielt beim Schuibali darauf.
Diese icons. die verschiedene Auswirkunsen auf
verschiedene Fis.ıren haben. leuchten sein. wenn
du nahe senus bist. um sie aufzunehmen. und
werden weiß. wenn du das Obiekt trasst.
Die Flsurenicons zeisen an. weiche Fisuren in
Kontakt zueinander stehen und leuchten s"un.
wenn eine Fisur von einem Obiekt beeinflußt
wird.
Skateboardins= Die Skateboerds werden aus alten
Kisten semacht und konnen dazu verwendet
werden. schnell herumzureisen. wenn du auf
einem Skateboard stehst. kann Biff dich auch
nicht schlasen. wenn du nicht auf einem
Skateboard stehst. wird dich ein Schias von Biff
fur eine kurze Zeit bewesunssunfahis machen.
Das sleiche kannst du allerdinss auch mit Biff
tun.
Die Fotos in der unteren rechten und linken Ecke
des Bildschirms werden mit der Zeit ver-
schwinden wenn das Spiel voranschreitet. wenn
das Familienfoto verschwindet. dann ist es dir
nicht selunsen. die Geschichte in Ordnuns zu
brlnsen und du wirst aufhoren zu existieren.
wenn du erfolsreich das sesamte Foto sichtbar
semacht hast. dann mußt du in Docs Haus sehen.
um die Zeitmaschine zu holen. wenn du das Haus
verlaßt. wird die Zeitmaschine erscheinen und
dich "Zurück in die Zukunft" brlnsen.

ins Deutsche iibersetzt von Nele Abeis-Ludwis
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Der Prometheus
Hssemltiier
Einer der Hauntorunde. warum man sich heute. da
man Comouter von der Leistunssfahimıeit eines
ífüer-Jahre Rechenzentrums in seiner Akten-
tasche herumtraoen kann. noch rnit B-Bit
Cornnutern beschaftiot ist der. daß man diese
nutzioen kleinen Maschinchen tatsachlich noch bis
ins letzte kennenlernen kann. welcher PC
Benutzer tsofern er uberhaupt nrooramrnleren
kann] steht denn noch mit Bits und Butes seines
Rechners auf Du und Du? Antirerseits ist
allerdinss die F-*roorammieruno lanoerer MC-
Routinen mit Panier und Bleistift eine der
sichereren Methoden. sich in den wahnsinn zu
treiben. Es mas ia ein erhebendes Gefühl sein.
wenn man den Soecci zu snektakuiaren Abstürzen
verleitet. aber snatestens nach dem dritten
Nachiaden der Datazeiien fanst die Sache an
etwas lanoatmlo zu werden. vor allem dann. wenn
sich so überhauot keine vorstelluns einstellen
will. woran es dann nun eisentlich hakt. Also -
eine leistunssfahioe Entwicklunosumoebuno muß
her. am besten mit intesrlertern Editor!
Assembler und Monitor.-fiíiebuoser.
ich war schon lanser auf der Suche nach einem
nassendem Prooramm oewesen. das zusatzlich
auch noch die IZBK meines +2 unterstützen sollte
(wenn schon. denn schonii. als ich endlich auf den
Prometheus Assembler von Universum (für 40
Mark bei Sintech vertrieben) sestoßen bin.
Dieses Prooramm hat tatsachlich alle meine
Erwartunsen erfüllt.
Das Prooramm kommt auf einer donoelseitls
besnielten Kassette in funf Versionen: eine fißk
version. und zwei IZBK versionen. die ieweiis fur
den Gebrauch im lanssamen RAM unter 32k. bzw.
im schnellen RAM über 32K bedacht sind. Das
Prosramm ist unaefahr IEKB sroß. ohne
Monitor 11i<B. Alle versionen sind frei
relokierbar. Die unterschiedlichen 12Bk
versionen erklaren sich durch die not- _
wendisen Annassunsen ftir das Tane-Timins *
in den unterschiedlichen HAM-Bereichen.
Das Prooramm wird an beliebioe Stelle als
Code-File beladen und reloklert sich dann
automatisch. Deshalb ist auch eine tiber-
trasuns auf verschiedenste Disketten-
susteme ohne Schwieriokeit. in der 12ßi<
Version wird ein obskures "Dt-i0.fDBO"
Diskettensustem unterstützt. doch die
Anieltuns bemerkt dazu sanz richtio "as
sau nrobablu don't have this. remove lt."
Man ist also auf Tane-Sneicherunsı an-
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bewiesen. außer natürlich man benutzt das MBO2.
Zusatzlich befinden sich auf der Kassette
zahlreiche Beisoielnrooramme. an denen man
wichtioe und interessante Sachen wie Bild-
schirmansteueruns. Tastatureinoabe. Taneonera-
tionen und sooar Rasternrosrammiernuns
studieren kann.
Dem Prometheus Assembler ist eine achtseitise.
etwas blaßiicn fotokonierte. ensılischsnrachioe
Anleituns beisefiist. Das Enollsch der Anleituno
ist zum Tell sehr seltsam. man merkt dem Te:-tt
an. daß der Ubersetzer dieser Sorache nur
bedlnst machtio ist. Man sollte sich daran aber
nicht stoßen. denn zum einen ist die Anleltuns
sehr klar und verstandllch seschrieben. zum
anderen finde ich es uberhaupt bemerkenswert.
daß russische Proorammierer sich die Mühe
machen. für den westeuronaischen Bereich eine
Ubersetzuns anzufertisen. Man sollte dafür
dankbar sein. denn sonst hatte man ilberhaunt
nichts von diesem feinen nrosramm.
Prometheus ist wie sesast nicht nur ein
Assembler. sondern Entwlcklunssumsetiuno mit
lntesriertem Editor. Assembler. Monitor und
Debusser. wobei es in der 48K Version mosllch
ist. das Prosıramm ohne Monitor zu laden. Nach
dem Start befindet man sich sofort im Editor
(Bild 1). Der Editor ist zwar nur ein Zeilenedltor.
aber dafür ein sehr komfortabler. Die aktuelle
Zeile ist im oberen Bereich des Bildschirms sielb
unterlest und kann mit den Cursortasten frei
verschoben werden. Durch das Drücken der
EDIT-Taste wird die aktuelle Zeile so ahnlich wie
im -fißii Basic editiert. ansonsten wird eine
neuseschriebene Zeile an die aktuelle Steile
einseführt. Der Editor unterstützt Block-
onerationen. die Blockmarkleruns seschieht sehr
einfach durch das Drücken der EHTENDEB MODE
TASTE. im 12Bit Modus. Aus dem Editor ist
problemlos der Snruno in und die Fiuckkehr aus
dem Basic mosiicn. Bedaueriich ist. daß der
Editor nur 32 Zeichen in der Zeile unterstützt.
und auch keine Kommentare hinter den tiocodes
zulbßt.
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Der Assembler ist erstaunlich schnell. was durch den
raffinierten Gebrauch der Sumboltabelle erreicht wird.
Die Sumboltabelle befindet sich immer im Speicher und
wird dem Sourcecode beim Speichern anoehanst. Dadurch
wird auch der Duellcode komprimiert. denn er wird nicht
als Ascli Code abselest. sondern in kodierter Form.
Selbst lande Sourcetexte werden dadurch in kurzer Zeit
vom Tape beladen. was den Verzicht auf das Dis-
kettenlaufwerk ertraolich macht. Die Assemblieruns
dauert maximal 3-5 Sekunden.
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Seine elsentllchen Starken zeist Prometheus im
Monitorfüebusoer. Von einem standls sichtbaren Front-
panel aus (Bild 21 lassen sich alle mdolichen Funktionen
anwahlen. Spelcherbereiche. auch banze Blbcke. lassen
sich mit 'werten laden. Es ist moolich direkt Dpcodes in
den Speicher einzuoeben. die automatisch assembliert
werden. Beide Heslstersatze konnen frei beladen und hin-
und heroeschaltet werden. Der Monitor sreift auf die
Sumboltabeiie zu. so daß bei der Betrachtuns eines
assemblierten Prosıramms die Label als solche zu sehen
sind. Es ist aber auch mdolich. im Monitor Label zu
erstellen. Zwischen dezimaler und hexadezimaler Dar-
stelluns kann frei oewahlt werden (Bild 3). Memorudumps
lassen sich wahlweise als Ascii-Zeichen. als Zahlenwerte
oder disessembiiert darstellen.
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Der Prometheus-Monitor bietet leistunos-
fahlse Funktionen zur Prosremmanaluse.
Ein Breakpoint laßt sich setzen. d.h. man
kann an beliebioer Stelle im Speicher einen
Fluckspruno in den Monitor einfüsen. bei
dem samtliche Fiesisterzusteinde und
Pointer erhalten bleiben. Der Debuoser
bietet einen Sinslestep-Trace. der Jeweils
einen MC-Befehl ausfdhrt und dann wieder
in den Monitor zurdckkenrt. und zwei
schnellere Trace-Geschwindiskelten. bei
denen das Maschinenprooramm ununter-
brochen ablauft. Es ist mosiich Spel-
cherberelche zu definieren. auf die kein
Schreib- oder Lesezuorlff mtisıllch ist. bzw.
die nicht ansesprunsen werden konnen. Der
Detiusoer ist in der Lasıe die in-
terruptzustande zu erkennen und zu
berücksichtisen.
Zusammenfassend kann man sasen. daß der
Prometheus-Assembler wirklich sein Geld
wert ist. und daß er eine hervorrasende
Entwicklunssumsebuns ist. die z.B. dem
Puradev Assembler für den CPC in
keinster weise nachsteht. Mit Hilfe dieses
Prooramms laßt sich aus dem Soectrum
das letzte herauskitzeln. ohne daß man von
einem Frustrationserlebnis ins nachste
desturzt wird. Elnzlser wermutstropfen
ist die Beschrankuno auf das Tape lwomit
man auch klarkame. hatte Amstrad nicht in
seiner weisheit beim einsebauten Laufwerk
auf einen Bandzbhler verzichtetll Es sollte
bei nbherer Untersuchuns des Prooramms
mdslich sein. Floutinen für übliche Dis-
kettenlaufwerke zu patchen. denn natürlich
laßt sich auch Prometheus mit STEP
verfolden.
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SUCHE
Suche informationen zum HlSoft C-Com-
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oder Zeitschriftenartikel. Erfahrunos-
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Tel. 05312342238
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